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Nr. 15 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 11

HUMOR und RÄTSEL

Leutnant («philosophierend*): «Nun hat gestern der Kerl
die Korporalschnüre erhalten und heut' stellt
er sich so dämlich - - ich sag's ja - je höher, je
dümmer !»

Anekdote

Der überraschte Offizier. Als der

große italienische Dichter Giosuè Carducci einst
in der Lombardei reiste, fuhr er auf der Eisenbahn

mit einem Offizier, der ihn nicht kannte.
Das Gespräch kam auch auf die neuesten
literarischen Erscheinungen, und sie sprachen von
einem soeben erschienenen Gedicht des Verfassers

der «Odi barbare».
«Der Carducci ist ein herrlicher Genius!»

rief der Offizier begeistert, «der größte seit
Dante, ja, er kommt Dante gleich!»

«Hm!» erwiderte der andere. «Genius ist ein
wenig viel gesagt. Ich finde ihn mittelmäßig.»

«Mittelmäßig? Dann verstehen Sie nichts
davon.»

«Und Sie sind unfähig, ihn zu beurteilen.»
«Ich?»
«Jawohl, Sie!»
«Mein Bferr!»
«Mein Herr!»
Der Offizier, bereit, die Wahrheit seiner

Worte mit dem Degen zu beweisen, überreichte
dem Gegner seine Karte. Der andere lächelte
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und zog die seinige hervor. Darauf stand der
Name: «Giosuè Carducci, Professor an der
Universität Bologna.»

Der Ofizier zog den Hut, verbeugte sich
höflich, und beide lachten.

*

Ein Held. Ein Löwen- und Tigerbändiger
hat im Zirkus seine Vorführungen beendet. Er
verkündet darauf dem Publikum: «Demjenigen
Herrn, der den Mut hat, mit mir zusammen den

Löwenkäfig zu betreten, zahle ich 50 Mark
Prämie!» Tiefes Schweigen. Da plötzlich ruft ein
kleines, schmächtiges Männchen von der Galerie
herunter: «Gottstrambach, ich duhs!» Alles ist
erstaunt! Der kleine Mann tritt aber furchtlos
zu dem Bändiger. Also Sie wollen wirklich mit
hinein?»

«Nu, wenn Se geben 50 Mark, dann duh ichs!
Aber zuärscht müssen Se die Biester aus'n Gäfig
'rausbringen!»

*

Neid. Pantoffelheld (ein altes Ritterwappen
betrachtend) : «Glücklicher Ritter, der du den
Drachen bloß im Wappen führst!»

*

Die Lösung. «Ich habe die Wahrnehmung

machen müssen, daß ich nicht arbeiten
kann, wenn ich etwas Alkoholisches zu mir
genommen habe. Und da habe ich* denn verzichten

müssen.»
«Auf den Alkohol?»
«Nein, auf die Arbeit!»

*
Ein polnischer Jude und ein preußischer

Offizier fuhren im gleichen Wagenabteil. Der
Offizier sieht zu, wie eine Laus aus des Polen
Bart langsam auf den Aermel hinunterkrabbelt.
Schließlich zeigt der Offizier auf die Laus: «Ein
Deserteur!» Der Jude schnellt die Laus zum
Offizier hinüber: «Zurück zum Regiment.»

«

Einer vom Lande kommt zum erstenmal in die
Stadt Zürich. An die ländliche Stille gewöhnt,
fühlt er sich offenbar bedrückt durch den
Straßenlärm. Er fragt einen Vorübergehenden:
«Warum händ au d'Tramwäge kei Gummiräder?»

Der Vorübergehende: «Hä, will dänn d'Tram-
linie usradiert würdid!»
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Die Buchstaben obiger Figur sind in gleicher
Weise so zu ordnen, daß die wagrechten Reihen
bezeichnen :

Die Silben: a, a, ba, bas, be, bel, bi, bu, cher,
çon, de, del, er, ga, gar, gar, ge, gun, ka, ku,
la, la, la, Ii, man, man, me, me, me, mor, mu,
mu, muh, na, ne, ne, ni, nu, ra, rad, ri, ri, ri,
ro, sehe, se, sel, si, si, ta, tel, ten, ten, ter, tier,
tu, um, voi, wet, zo sind in der Weise in die
weißen Felder zu setzen, daß Wörter von
folgender Bedeutung entstehen :

a) wagrecht:
1. Erdteil; 4. weiblicher

Vorname ; 7. Fachausdruck beim
Tennis ; 8. Synomym zu „schnell"
im Plural; 9. Franz.
Romanschriftsteller; 11. Kleidungsstück

; 13. Ort im Kanton Aargau;

14. Tiergattung; 16.
Ausstellungsgebäude ; 17. Kellner ;

18. Schweizerstadt; 19. Schweiz,
historische Stätte; 22. Stadt in
Italien; 25. Leistungen; 26. Nr.;
28. Ungarischer Vorname; 29.

köpf; 30. Lateinisches
Vorwort; 32. Berühmter französ.
Chemiker; 33. Klimat. Herbstund

Wintererscheinung.
b) senkrecht:

1. Staat in den U. S. A. ; 2. Stadt
in Livland; 3. Freund; 4.
Vormundschaft; 5. Erker; 6.
Fieberzustand; 10. Situation ; 12. Mehr
als einer; 13. Dichterfreundin;
15. Zoo; 16. Bekenner des Islam;
19. Aufschnitt; 20. Bebautes
Land; 21. Verwandte; 23.
Behälter; 24. Gips; 26. Asiate;
27. Getrocknete Frucht; 29.
Kosenamen für Haustier; 31.
Klimatische Erscheinung.

1. einen Konsonanten
2. ein Mineral
3. einen Fluß im Kanton

Zürich
4. einen schweizerischen

Gebirgspaß
5. eine Frucht von Rosenarten

6. einen Kanton der
Schweiz
Die senkrechte Mittelreihe lautet gleich der

entsprechenden wagrechten.

Auflösung des Kreuzwort-Rätsels aus Nr. 14

7. eine wintersportliche
Veranstaltung

8. eine schweizerische
Gebirgsgruppe

9. einen Verwandten
10. das Wappentier einer

großen Schweizerstadt
11. einen Konsonanten

CREME MÖUSON
Creme moufon'fjoutpflege 1(1 die einfädle, mirffam|tc und poUfommen(te Hletbodc, cjnc
flore, ebenmäßige flaut 311 erçielen und dauernd ju erhalten, ©ie befleiß in dem täglitßen
©ebraud) der milden, anregenden Creme moufomöeife und in allmorgcnöltdicn und
-abendlidjen Cinrcibungen mit Creme Hloufon. Die fdineUe und gründliche üDIrfung der
Creme îlîoufon bei rauber, aufgefprungener Baut jeigt (ich bereite nach menigen ©tunden.

In Tuben-fr. 0.65, fr. 1.- und fr. 1.50 / in Dosen fr. 1.25 und fr. 2.- / Seife fr. 1.-
J. ©. Uleufon & Co., Jranffurf a. III.

CREME MOUSON-SEIFE

WILLY REICHELT, Generalvertreter und Fabriklager, KOSNACHT.ZÜRICH, Telephon KUsnacht 94

Nur Columtia-RecorJs
haben diese vorzüglichen Eigenschaften:
A. Spieloberfläche aus extra hart gepresstem Ms-

terial. Welches beim Spielen nicht kratzt.
B. Die harte, gewöhnliche Masse ist von der Spiel¬

oberfläche streng isoliert und gibt der Platte
die Stabilität.

GENERALVERTRIEB FÜR DIE SCHWEIZ:

Specialbaus für Musikapparate u. Platten.
J. KAUFMANN
Tbeaterstr. 11 / Zürich

Reinen zarlen Teinf gib!

UHU BORAX
in der blauen Packung

UHU A.6. HASEL

IDERHERZLICHSTESCHMUCK
1 üppiges, duftig*} Haar

mir dem

Beim Kauft
ach/t mangenau darauf,

dassiede Packung dit Markt UHU tragt, sonst haben St
nicht dos Produkt, Preis frs.Jru.frs.Sr

UHUA*6,Basti, *44 Fabrikanten des beliebten UHU SHAMPOO*

Pallahona-Puder.I reinigt und ent¬
fettet das Haar

> auf trockenem
Wege, macht schöne Frisur, besonders geeignet fUr
RllhlltAnl Bei Tanz und Sport unentbehr-DlallHl"IfIs lieh. — Zu haben In Frisourge-
sohftften, Parrümerlen, Drogerlen und Apotheken,

ei!Nachahmung weise zurück!
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Ein lebhaftes Haus
ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit

Magasins Jelmoli Zürich
DAS HAUS FÜR QUALITÄTSWAREN
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